
Freundschaft in Zeiten des Streits
Durch Johann Wilhelm Ludwig Gleim wurde Halberstadt zu einem Zentrum des Freundschafts-
kultes der Aufklärung im 18. Jahrhundert. Hannah Arendt wiederum knüpfte an den Gleim-
Freund Lessing an und entwickelte in ihrer Rede »Von der Menschlichkeit in finsteren Zeiten« 
(1959) eine Auffassung von Freundschaft, die die politische und öffentliche Dimension dieses 
Begriffes betont und darin ein aufklärerisches Konzept sieht. Nach Arendt wollte Lessing keines 
Menschen Bruder sein, aber vieler Menschen Freund. Lessing brauchte Freunde, um sich mit 
ihnen auszutauschen, um mit ihnen zu streiten. 

Die Frühjahrstagung der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung greift diesen Freund-
schaftsbegriff, der den Streit einschließt, auf und möchte von Lessing und Gleim einen Bogen 
bis in die Gegenwart schlagen. Wie hat sich der Freundschaftsbegriff im Laufe der Jahrhunderte 
verändert? Welche Rolle spielt er heute? Fragen wie diese werden auch die Veranstaltung über 
das deutsch-jüdische Verhältnis beschäftigen – bis zur NS-Zeit ist Halberstadt ein Zentrum der 
jüdischen Neo-Orthodoxie gewesen. Schließlich soll der politische Freundschaftsbegriff als 
Gegenmodell zu autoritärem Denken in den europäischen Kontext gestellt werden.

Mit dem Tagungsprogramm gedenkt die Akademie auch ihres am 25. März 2026 verstorbenen 
langjährigen Mitglieds Alexander Kluge. Mitglieder der Akademie würdigen sein Schaffen mit 
einer Lesung aus seinen Büchern und Diskussionen darüber, die im Kontext des Tagungsthemas 
von besonderer Aktualität sind.

Preise für Literatur- und Kulturvermittlung
Einen Höhepunkt der Tagung bildet die Verleihung des Friedrich-Gundolf-Preises für die Ver-
mittlung deutscher Kultur im Ausland und des Johann-Heinrich-Voß-Preises für Übersetzung  
ins Deutsche. Beide Preise werden alljährlich im Frühjahr von der Akademie vergeben und  
würdigen herausragende Leistungen auf ihrem Gebiet. 

Die Veranstaltungen sind öffentlich, der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Über die Akademie
Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung versammelt einen internationalen Kreis 
namhafter Schriftstellerinnen und Schriftsteller, ebenso Persönlichkeiten aus den Geisteswis-
senschaften und anderen Disziplinen. Zu den Kernbereichen ihrer Arbeit zählen: die kritische 
Begleitung von Sprache und Literatur, die Pflege internationaler kultureller Beziehungen, die 
Veröffentlichung wichtiger Editionen, die Förderung deutschsprachiger Literatur durch die  
Vergabe von Preisen, darunter der renommierte Georg-Büchner-Preis.  
Ihre Frühjahrstagungen finden abwechselnd in Deutschland und im Ausland statt.
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Donnerstag, 28. Mai

18:30 Uhr
Harztheater Halberstadt 
Großes Haus
Straße der Opfer des Faschismus 38
Eintritt frei

Freitag, 29.Mai

18:00 Uhr
Rathaus, Ratssaal
Holzmarkt 1
Eintritt frei 
Auch im Livestream: 
www.deutscheakademie.de

Sonntag, 31. Mai

10:15 Uhr
Judenstraße 25/26

11:00 Uhr
Cage-Haus
Am Kloster 1
Eintritt frei

Gleims Freundschaftstempel und die Notwendigkeit einer 
»zweiten Aufklärung«
Ein Abend für Alexander Kluge 
Begrüßung 
Johannes Rieger Intendant und Generalmusikdirektor des Harztheaters

Ingo Schulze Präsident der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung

Grußwort  Rainer Robra Staats- und Kulturminister des Landes Sachsen-Anhalt

Im Labyrinth der zärtlichen Kraft
Textcollage Mitglieder der Akademie lesen aus Büchern von Alexander Kluge

Gleim und die Freundschaft
Vortrag Ute Pott  Direktorin des Gleimhauses

Alle Gefühle glauben an einen glücklichen Ausgang
Gespräch  Joseph Vogl Literatur- und Kulturwissenschaftler und 

Lothar Müller Literaturwissenschaftler, Journalist

Johannes Rieger spielt Klavierstücke von Richard Wagner, Emilie Mayer 
und John Cage.

Toleranz – Humanität – Freundschaft und die blinden Flecken. 
Zum deutsch-jüdischen Gespräch
Begrüßung 
Thomas Rimpler Stellvertretender Oberbürgermeister der Stadt Halberstadt

Freundschaft und Negative Symbiose: eine Neubetrachtung  
Vortrag Omri Boehm Philosoph

Versuchte Nähe oder eklatantes Scheitern? 
Negative Symbiose im deutsch-jüdischen Dialog von 1962 bis heute
Vortrag Irène Heidelberger-Leonard Literaturwissenschaftlerin

Gespräch Omri Boehm, Irène Heidelberger-Leonard, 

Elke-Vera Kotowski Sozialwissenschaftlerin, Dana von Suffrin Autorin 

Moderation Natascha Freundel Journalistin

DenkOrt »Und der Lebende nehme sich zu Herzen...« 
(Kohelet 7,2)
Kurzvortrag Olaf Wegewitz Künstler

Dem Tod ein Schnippchen schlagen: 
John Cage komponiert für Halberstadt bis ins Jahr 2640
Vortrag Klaus Reichert Autor, Übersetzer, Literaturwissenschaftler

Die Akademie dankt Ulrike Rainer für die Finanzierung des Friedrich-Gundolf-Preises und dem Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur für die Finanzierung des Johann-Heinrich-Voß-Preises.

Freundschaft im Streit? – Europäische Stimmen
Begrüßung Ute Pott Direktorin des Gleimhauses

Kurzvorträge und Gespräch  Jeremy Adler Literaturwissenschaftler, Valentina 
di Rosa Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin, Iryna Herasimovich 
Übersetzerin, Essayistin, Michal Hvorecký Autor, Übersetzer

Moderation Ingo Schulze
Zu Beginn Vorstellung neuer Akademie-Mitglieder

Verleihung der Akademiepreise 
Begrüßung Ingo Schulze Präsident der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung

Grußworte 
Taketsugu Ishihara Zweiter Sekretär der Botschaft von Japan

Maik Reichel Direktor Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt

Friedrich-Gundolf-Preis für die Vermittlung deutscher Kultur 
im Ausland
an Hiroshi Yamamoto 
Laudatio Christine Frank 
Dankrede des Preisträgers

Johann-Heinrich-Voß-Preis für Übersetzung
an Ulrich Blumenbach 
Laudatio Dietmar Dath 
Dankrede des Preisträgers

Anschließend Empfang

19:00 Uhr
Martinikirche
Fischmarkt
Eintritt frei

Samstag, 30. Mai

15:30 Uhr
Gleimhaus
Domplatz 31
Eintritt frei 
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3.1 Logo „Alternativvariante“

Landeslogo und räumlich versetzter Zusatzbaustein #moderndenken

Sollte in Ausnahmefällen die Standard-Variante nicht realisiert werden können  
(z.B. weil der vorhandene Platz die vorgegebene Quervariante nicht zulässt),  
kann die „Alternativvariante“ genutzt werden. Dabei kann der Zusatzbaustein  
#moderndenken räumlich versetzt angeordnet werden. Es ist jedoch darauf  
zu achten, dass der Zusatzbaustein #moderndenken auch hier immer hervor- 
gehoben platziert ist.

Wichtig: Für die Verwendung der „Alternativvariante“ muss eine Ausnahme- 
genehmigung eingeholt werden. (Siehe Punkt 3.3) 
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